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Vorwort 

Das Deggendorfer Forum 2015 stand unter dem Thema: „Datenanalyse: Ob-
jektivität, Transparenz und Vertrauen durch Big Data?!“ 
Die Beiträge in diesem 11. Tagungsband des Deggendorfer Forums basieren 
auf Vorträgen aus Wirtschaft, Forschung und Praxis. Die Ausgabe bietet ein 
weiteres Mal die Möglichkeit sich mit den verschiedenen Gesichtspunkten der 
präsentierten Inhalte auseinandersetzen zu können. 

Die Eröffnungsrede des 11. Deggendorfer Forum zur digitalen Datenanalyse 
2015 hielt, wie vor 10 Jahren, Prof. Dr. Hart Will aus Vancouver. 
Vielen Anwendern von ACL ist er als Begründer und Entwickler der „Audit 
Command Language“ ein Begriff. Seinen Forschungen verdanken die Prüfer 
ein Werkzeug aber auch eine Methodik zur Datenanalyse, die bis heute einen 
Meilenstein in der digitalen Datenanalyse darstellen. Hart Will geht in seinem 
Eröffnungsvortrag kritisch auf Problembereiche der Datenanalyse ein, die 
sich seiner Meinung nach auch im Zeitalter von Big Data nicht grundlegend 
geändert haben. 

Anschließend folgte Dr. Markus Grottke von der Universität Passau mit sei-
nem Vortag „Rechnungslegungsbasierte Unternehmensbewertung unter Ein-
bezug unstrukturierter Informationen – ein Markovkettenansatz“. In seinem 
Beitrag wird eine Lösung offeriert, um Unternehmensbewertungen mit relativ 
geringen Datenvoraussetzungen fundiert vorzunehmen und zeigt gleichzeitig, 
auf welche Weise bei der Unternehmensbewertung zudem bedeutsame quali-
tative Erkenntnisse in den Bewertungsprozess einbezogen werden können. 

Die nächsten beiden Beiträge basieren auf Bachelorarbeiten aus der Hoch-
schule zu Themen der Datenanalyse. In der ersten Arbeit „Journal Entry Tes-
ting - ein praxisorientierter Ansatz unter Verwendung der Netzwerkstruktur“, 
wurde die bereits im Deggendorfer Forum, von Prof. Mochty vorgestellte Me-
thode zu grafentheoretische Analyse beim Journal Entry Test, von Dominik 
Fischer in Zusammenarbeit mit Wolf-Dietrich Richter der BDO AWT, in eine 
Machbarkeitsstudie umgesetzt und prototypisch implementiert. 
Die Arbeit von Anton Grening und Günter Müller unter dem Thema „Daten-
analyse als Vorbote für die zukunftsorientierte Risikobewertung im Mittel-
stand“ beschreibt die Möglichkeiten der ‚Predictive Analytics‘. In einer 
Machbarkeitsstudie werden den theoretischen Anforderungen und Problemen 
der Praxis gegenübergestellt. 
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Es lohnt sich gerade beim Thema Datenanalyse immer wieder, einen Blick 
über den Zaun zu werfen und zu sehen, wie in diesem Fall Physiker mit den 
Herausforderungen großer Datenmengen umgehen. Alleine die Datenmengen, 
die am CERN in Genf generiert und verarbeitet werden, übersteigen schon 
jedes Vorstellungsvermögen. Interessant und sehr aufschlussreich sind aber 
auch die Technologien und Methoden, die dort eingesetzt werden, um den 
hohen fachlichen Anforderungen der Kunden gerecht zu werden. Es ist sicher 
kein Zufall, dass Wirtschaft und Industrie sehr gerne Mitarbeiter aus dieser 
Welt für ihre Datenanalyseprojekte rekrutieren. Einen Einblick in diese Welt 
gibt Dr. Sascha Mehlhase, Mitarbeiter am Lehrstuhl für Elementarteilchen-
physik an der LMU München, in seinem Beitrag „Die Teilchen-Nadel im Da-
ten-Heuhaufen finden“. 

Aus den jüngst in Kraft getretenen GoBD (Grundsätze zur ordnungsmäßigen 
Führung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in 
elektronischer Form sowie zum Datenzugriff) ergeben sich sowohl für Prüfer 
als auch die Softwareindustrie neue Aufgaben, um den neuen zumindest aber 
neu formulierten Ansprüchen der Finanzverwaltung Rechnung zu tragen. Dr. 
Lars Meyer-Pries von der DATEV eG übernimmt es, diese neue Sichtweise 
für unser Forum aufzubereiten und zusammenzufassen. 

Abschließend bezieht Holger Klindtworth in seinem Beitrag, der zu den Her-
ausforderungen der GoBD im Zusammenhang mit Big Data aus dem Blick-
winkel des Fachausschuss für Informationstechnologie des IDW, Position. 

Bei allen Referenten und Mitwirkenden möchte ich mich an dieser Stelle per-
sönlich sowie im Namen des Vereins recht herzlich für ihr großartiges Enga-
gement bedanken ebenso auch für die Mühe mit der sie Ihr Wissen und ihre 
Erfahrungen in diesen Tagungsband eingebracht haben. Ohne ihre Unterstüt-
zung wäre die Herausgabe dieses Tagungsbandes nicht möglich gewesen. 

Mein besonderer Dank richtet sich an die Kooperationspartner: dab: GmbH, 
BDO AG, DATEV eG und der Technische Hochschule Deggendorf. Für die 
Anpassung der schriftlichen Beiträge an ein einheitliches Layout bedanke ich 
mich bei Herrn Galetzka, Student der Technischen Hochschule Deggendorf, 
sowie beim Erich Schmidt Verlag. 

Georg Herde Deggendorf, im Oktober 2015 

Vorwort 
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